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Jalires-KriG Mr den kaMWn CrKIiUUSverm der Schiveiz

pro 1905.
Erstattet vom Zentrat-Präsidenten: Urätat A. Tremp.

I. Organisches
Der Schweizerische katholische Erziehungsverein ist den 23. September 19Vt

durch Statutenrevision neu organisiert worden. Seitdem erschien jährlich ein

gedruckter Jahres-Bericht, der zuerst nur in den „Pädagogische Blätter" er-
schien, seit 1904 aber auch jeder (eigentlich mitwirkenden) Sektion und jedem

Einzelmitglied zugesandt wird (in zusammen 2VV Exemplaren). Unsere bis-
hcrigen vier gedruckten Vereinsberichte (1901 —19V4 inklusive) wurden zudem
in die beiden Doppel-Jahres-Berichte des Schweizerischen Katholikenvereins (43.
Bericht pro 1901 und 1902 und 44. Bericht pro 1903 und 1904) aufge-
nommen, euch auszugsweise im „Schweizer Katholik" wiedergegeben.

Mit dem lausenden Berichtsjahr ist unser Verein zu Folge Gründung des

Schweizer, katholischen Bolksvereins in eine neue Phase getreten. Nachdem

unsere glänzende General-Versammlung den 12. September 1904 in Sitten
mit ^oàmatioii unsern Beitritt zum Volksverein begrüßt hat, erklärten wir
unsern Anschluß an diesen Verein in einer Versammlung vom 4. April n o. in
Zürich, nahmen an der ersten Delegiertenversammlung desselben den 16. Mai
u. e. in Luzern, sowie an seiner ersten Zentral-Komiteesitzung den 13. Juni
n. e. teil.

Unsere Angliederung an den Schweizerischen katholischen
Volksverein wurde durch eine Vereinbarung reguliert, die am Schluß dieses

Berichtes wörtlich folgt. Wenn darin die finanziellen Leistungen des Volks-
Vereins an unsere Zwecke nicht in bestimmten Zahlen angegeben sind, so dürfen
wir mit Zuversicht auf den Vollsverein das Vertrauen setzen, daß wir unter
ihm ökonomisch nicht schlimmer stehen als unter dem Katholikenverrein, daß wir
also von ihm jährlich mindestens Fr. 1000. — an das Lehrer-Seminar und

Fr. 600. — an die Ererzitien der Lehrer und Lehrerinnen erhalten. (Vide
Protokoll der Sitzung des Komitees des Volksvereins vom 16. Oktober 1905.)

An dieser Stelle sprechen wir dem früheren „Schweizerischen Katholiken-
verein" für sein Wohlwollen gegen uns Dank und Anerkennung aus.

II. Allgemeiner Vereinsbestand.
1. Wir abstrahieren dieses Jahr von einer nähern Berichterstattung über

die eigentlichen Erziehungsvereins-Sektionen der deutschen Schweiz,
um (zum erstenmal) für die Berichte der französischen Sektionen Raum zu
gewinnen. Wir erwähnen nur die Sektion Untertoggenburg, die den

22. November 1904 und den 20. Juli 1905 tagte, wo der Präsident, Hochw.
Herr Kammercr Bischofberger über Hochw. Herr Seminar-Direktor Baum-
gartner sel., sowie über den IV. St. Galler Seminar-Kurs sprach und ausein-
andersetzle, warum er gegen die Gründung von Haus- und Jugendbibliotheken
wäre. Beigefügt sei, daß nun der Kranz der Fortbildungskurse für Biblische
Geschichte im Kanton St. Gallen vollendet worden. Es fanden sechs solcher

statt und zwar: Für das Rheintal den 26., 27. und 28. April 1903 in Alt»
stätten, für das Toggenburg den 20., 21. und 22. Oktober 1903 in Bütschwil,
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ür das Fürstenland: für Wil-Goßau den 26., 27. und 23. September 1904 in
Wil, für St. Gallen: Tablat-Rorschach den 11., 12. und 13. Oktober 1904 in
St. Gallen, für das Oberland (Sargans-Werdenberg): den 3., 4. und 5. Okt.
1905 in Flums und für die Linth» nnd Seegegend den 9., 10. und 11. Okt.
1905 in Uznach.

Hier eine Bemerkung. Da es so viele Vereine gibt, streben wir nicht nach

Gründung von eigentlichen Vereinssektionen, sondern nach Erhaltung von „mit-
wirkenden Vereinen", die den gleichen Zweck erreichen können, ohne daß ein
Verein eingeführt werden muß.

2. Die mitwirkenden Vereine. Zu den 42 alten männlichen Vereinen
sind neue hinzugekommen: St. Gallen, Widnau, Kirchberg, Schbnenwerd und
Umgebung, Dänikon-Gretzenbach und Hohenrain; Vermehrung der Mitglieder
um 1190.

Die 48 männlichen mitwirkenden Vereine zählen 9060 Mitglieder,
nämlich: Kt. St. Gallen 21 Vereine mit 4500 Mitgliedern und zwar Alt
St. Johann (106 Mitglieder), Andwil (138), Amden (110), Bütschwil (320),
Goldach (138), Goldingen (109), Goßau (551), Henau (172), Lichtensteig (60),
Jonichwil (110), Kirchberg (100), Lütisburg-Ganterswil (106), Marbach (113),
Niederbüren (126), Niederhelfenswil-Lenggenwil (102), Rorschach (900), Schme-
rikon (61), St. Gallen (300), Unterezgen (41), Widnau (140), Mil (192). Kt.
Aargau: 6 Bereine mit 1134 Mitgliedern: Beinwil (59), Lunkhofen (261),
Muri (335), Rohrdorf (38), Sins, Kreis (226), Wahlen (265). Kt. Luzern:
6 Vereine mit 1391 Mitgliedern: Großwangen (177), Hohenrain (93), Jnwil
(140), Kriens (160), Luzerr (345), Surenthal sTriengen rc.s (404). Kt. Thur-
gau: 4 Vereine mit 470 Mitgliedern: Ermatingeu (17), Fischingen-Au-Duß-
nang (150), Lommis und Umgebung (163), Sirnach (140). Kt. Appenzell 2
Vereine mit 122 Mitgliedern: Appenzell (94), Schwende (23). Kt. Zug: 2
Vereine mit 427 Mitgliedern: Cham-Hünenberg (250), Menzingen (177). Kt.
Solothurn: 2 Vereine mit 150 Mitgliedern: Schönenwerd und Umgebung (100),
Dänikon-Gretzenbach (50). Kt. Obwalden mit 1 Verein und 312 Mitgliedern:
Sächseln. Nidwalden mit 1 Verein und 247 Mitgliedern: Beckenried. Kt. Grau»
künden mit 1 Verein und 225 Mitgliedern: Chur. Kt. Schwyz mit 1 Verein
und 104 Mitgliedern: Einsiedeln.

Dazu 8 weibliche Vereine mit 1995 Mitgliedern: Basel, weibliche Sektion
des Katholikenvereins (64), Basel, christlicher Mütterverein (600), Bütschwil,
Mütterverein (335), St. Peterzell, Mütterverein (40), Rohrdors, Jungfrauen-
Kongregation (85), Sirnach, Mütterverein (152), Triengen, Frauen- nnd Töchter-
verein (351), Wil, Mütterverein (368), der letztere neu.

Die .mitwirkenden Vereine' sind den ei entlichen Erziehungsvereins-
Sektionen koordiniert und haben wie die'e an den Erziehungsvereins-Versamm-
lungen Sitz und Stimme, wie sie auch Vertreter an dieselben senden.

3. Die Zahl der Einzelmitglieder: Im Kt. St. Gallen: 250 (nebst
250 Sektionsmitgliedern), andere 129.

4. Gesamtvereinsbestand:
Sektionsmitglieder 1330
Mitwirkende Vereinsmitglieder 11055
Einzelmitglieder 379

Total-Mitgliederzahl 12764
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Humor.
Katechet (die Heiligenverehrung behandelnd): An Wallfahrtsorten

findet ihr leichtverständliche Beweise dafür, das; die Heiligenverehrung dem lb.
Gott angenehm und die Fürbitte der Heiligen sehr wirksam und heilsam ist.
Was seht ihr nämlich z. B. in Einsiedeln zwischen der äußeren und inneren
Türe der Kirche an der Wand droben angebracht? (Er denkt begreiflich an die

Votiv»Andenken.) Ein Schüler sich vordrängend): .Hütet euch vor
Taschendieben." So geschehen zu Root im Auamt 1905.

In der Herdersche» Verlagshandlung zu Freiburg i K. sind soeben
erschienen und können durch alle Buchhandlungen bezogen werden:

Stolz, Atöan, Edelsteine aus reicher Schahkammer, âmm-
lung schöner Stellen aus den Schriften von Alban Stolz. Mit besonderer
Rücksicht auf die reifere Jugend ausgewählt von Heinrich Wagner,
Oberlehrer Mit einem Bildnis von Alban Stolz l9»(XIIu.3Zt) ,/c!t.80;
geb. in Leinwand 9.40.

Die Lektüre der Stolz'schen Schriften bildet eine Quelle des reinsten
und edelsten Genusses für Geist und Gemüt, aber auch des reichsten Nutzens
für die Seele Es wird darum diese Sammlung der reiferen Jugend sowie
Eltern und Erziehern, endlich auch solchen, die bisher Alban Stolz noch
nicht gekannt haben, eine willkommene Gabe sein.

?«cà-Làv»ch, Aràrg».
einigen Sologesängen, zumeist mit Melodie. Fünfte Auflage. 19»

(XII u 288). In biegsamem Leinwandband 1.50.

Alt 5t. Zohann. Offene Schulftà
Infolge Hinscheid des bisherigen Inhabers wird die Lehrstelle an der

hiesigen kath. Oberschule (Halbtagjahrschule) 5., o. und 7. Klasse und Ergänzungs-
schule zur Wiederbesetzung ausgeschrieben

Gehalt Fr. I500 -; Beitrag an die Lehrerpensionskasse Fr. 50.— nebst
freier Wohnung und Garten und Entschädigung sür Heizung und Reinigung.

Reflektanten mögen ihre Anmeldungen bis zum rS. Nov. ». o. an den
Präsidenten des Schulrates Herrn Psr. kl. Falk einreichen.

Klt St. Iohann, den 4. November 1905.
Der kath. Sehalrat.

Restauflage!! Ausverkauf!!
„Die poetische Uationalliteratur der deutschen Schweiz."

Musterstücke aus den Dichtungen der besten schweizerischen Schriftsteller, von
Haller bis aus die Gegenwart, mit biographischen und kritischen Einleitungen, vier
starke Bände, groß Oktav (2522 Seiten), die drei ersten Bände bearbeitet von
Dr. Robert Weber, der vierte von Prof. Or. Honegger, wird ausverkauft, und

zwar zum enorm billigen Areis von mnr Jr. 5. — (früherer Ladenpreis
Fr. 33.—). Goldgepreßte Leinwandrücken für alle vier Bände zusammen

Fr. 1.20. Ein wirkliches Nationalwerk, die Zierde jeder Bibliothek wird hier
den Herren Lehrern, Instituten und Seminarien zu sehr vorteilhaftem Preise
angeboten. Man bestelle bei:

A. Möget, im Kotet „Kafivo" in Zotlikon Sei Zürich.
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RNissr K Lo., Loru
^eliimittelanàlt.

Unsere 8pe?islitsten in Veransciisulicliungsmitiel:

^»dlralmivii einsueli oder doppelt, mit einkurdigen
Kugeln uncl Zweifarbigen Kugeln in versebieclenen tri-»88en.

patentiert, mit senkreebter Kugelstellung, in vielen Kantonen
mit staatlieber subvention xur ^nsebaikung beseblossen.

>Vîìn<ttàIn j n Hellivà vâer in llà,
beides in garantiert liester (Qualität mit oder obne (üestelle.

Lilitor nnll Xartvnstânà', Lilâeriliìltkr
in versebiedenen buranten ^uskübrungen.

^îìininlunxvn Kkvinoti'isvkei' Xörper, Hkbslapxarate,

I>I»^8ÌIitìIÌ6N, Klelîtrisobe Apparats, (!I»6MÌIiaiÌ6N,
llài^issvnseliîlMieiie ?rîipnrà
und ausgestopfte Vivre und Laininlungvn.

àiMliUNBiâM kiir à llîlilele à Mirîà
Ksneralvsrlretunss kür üis 8ekivà der ersten VerlnAS.

Illnstrisrtsr l-gtirmlttvlkatàlox xrstis.

Vereins-Sahnen
in garantiert solider und kunstgerechter Ausführung,
sowie Sbzeichen, Federn, Schärpen w. liefern billig
tturer ^ Tie. in wil, Kt. St. Gallen.

Zpezialhau; für ltunft-Stickerei.
Kuf Verlangen senden kostenlos Vorlage», Stoffmuster :c. nebst

genauen Rostcnroranschlägen. Beste Zeugnisse!

Hotel lie la ville — Stadthof
-i- ^ ch! in der Nähe des Bahnhofes -!- -t- -r

-i- -t- neben der Kathedrale. -i- -i- -r
von der bischöflichen Aurie den HH. Geistlichen, kehrern und Wallfahrern

empfohlenes Haus. — Bescheidene preise. Familie vazzi.

Ougano


	Jahres-Bericht über den katholischen Erziehungsverein der Schweiz pro 1905

